
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese am südöstlichen Rand eines
Feuchtkomplexes nördlich der B110 vor der
Staatsgrenze

südl. Randzone des Seeverlandungsmoores der
Zerninseesenke

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Garz
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13632

X

In der durch Gräben entwässerten südöstlichen Randzone des Seeverlandungsmoores innerhalb der Zerninseesenke sind noch größere 
Grünlandparzellen in Nutzung. Die Nutzung ist relativ intensiv und wird in Form einer Mähweide betrieben. Die meisten Flächen gehören zu 
einer Kriechhahnenfuß-Rohr- glanzgras-Feuchtwiese bzw. zu den Rasenschmielen-Feuchtwiesen. 

Wenig nordöstlich des Torfstichgewässers befindet sich ein etwas abgelegener Ausläufer dieser Grünlandflächen. Hier gibt es 
Übergangsformen von der Rasenschmielen- zur Kohldistel-Feuchtwiese. Die häufigsten Gräser sind neben der Rasen-Schmiele das Weiße 
Straußgras, das Honiggras und das Wiesen-Rispengras. Aber auch der Rot-Schwingel und weitere Arten feuchter Glatthafer-Mähwiesen 
sowie die Wiesen-Segge sind vertreten. Vor allem auf Grund der letztgenannten Arten sollte die Wiesenfläche noch zu den geschützten 
Biotopen gestellt werden.

Umgeben wird die Wiesenfläche von Erlen-Bruchwäldern und weiteren Feuchtwiesen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Poa pratensis

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex hirta Festuca pratensis
Festuca rubra Galium mollugo Leontodon autumnalis Plantago lanceolata
Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus acris Rumex acetosa
Trifolium repens Veronica chamaedrys Vicia cracca

Achillea millefolium Calamagrostis canescens Carex nigra Dactylis glomerata
Glyceria fluitans Heracleum sphondylium Phragmites australis Polygonum amphibium
Rumex obtusifolius Trifolium pratense


